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Schmachvoller Verrat Badoglios
Mit der bedingungslosen Kapitulation Italien den Feinden der Achse ausgeliefert

Notwendige Maßnahmen von der
deutschen Führung getroffen

() Berlin , 8. September .

Der amtliche britische Nachrichtendienst hat
heute abend aus dem Hauptquartier des Ge¬
nerals Eisenhower bekanntgegeben, daß die
italienischeRegierung die bedingungslose
Kapitulation der italienischen Streitkräfte
angeboten habe . Eisenhower habe die Kapitu
lation angenommen und Italien einen militä :
rischen Waffenstillstand gewährt , der von seinem
Vertreter und einem Beauftragten Marschall
Badoglios unterzeichnet wurde . Der Waffens
stillstand sei mit der Unterzeichnung sofort in
Kraft getreten .

Inzwischen hat auch Badoglio, nachdem der
König und er selbst noch am 8. September

jeden solchen Gedanken als Verleumdung zurüd
gewiesen hatten , in einer Bekanntgabe im
römischen Rundfunk die Kapitulation be =

tätigt . Er gab zu , Eisenhower um Waffen¬
stillstand ersucht zu haben . Tatsächlich fand die
Unterzeichnung schon am 3. September
statt . Die italienischen Streitkräfte müßten
bemgemäß so erklärte er jede feindselige
Handlung gegen die englisch -amerikanischen
Streitkräfte einstellen .

-

Seit dem verbrecherischen Anschlag auf den
Duce am 25. Juli und dem mit den Englän¬
dern und Amerikanern vorbereiteten Butsch zur
Beseitigung der bündnistreuen faschistischen Res
gierung war die deutsche Führung auf diesen
Berrat der derzeitigen italienischen Regierung
vorbereitet , und sie hat daher alle erfor
berlichen militärischen Maßnahs

men getroffen . Der verräterische Anschlag
gegen die Verteidiger Europas wird am Ende
genau so scheitern wie alle ähnlichen Unter¬

nehmungen .

Verrat seit Wochen vorbereitet

In einer Sondermeldung der Reuter-Agen¬
tur nach Abgabe der Erklärung General Eisen¬

0 Stodholm , 9. September .

am 3. September bereits unter
zeichnet wurde, jedoch wurde vereinbart, daß
er erst in einem Augenblid in Kraft treten
würde, der für die Alliierten am günstigsten
lei . Dieser Augenblid sei jezt gekommen .

In einem Bericht über die Verhandlungen,
die zum Waffenstillstand führten, erklärt Reu¬
ter weiter: Vor einigen Wochen trat die ita¬
tenische Regierung an die britische und die
amerikanische Regierung mit der Absicht heran ,
einen Waffenstillstand abzuschließen . Ein Zu
fammentreffen wurde arrangiert und hat auf
neutralem Gebiet stattgefunden .

Es wurde dem Vertreter der italienischen
Regierung sofort verständlich gemacht, daß fie
bebingungslos zu tapitulieren hätte . Mit
biesem Einverständnis wurden die Vertreter des
alliierten Oberkommandierenden bevollmäch¬
figt , den Italienern die militärischen Bedins
gungen des Waffenstillstandes mitzuteilen .

Rique italienischer Militärs, die den Krieg anderen Weise zu organisieren und neu aufzuin der Heimat gegen die Männer der Bünd¬
nistreue dem Krieg an der Front vorgezogen
hatten , den italienischen Regierungschef in eine
Falle gelockt und ihn einfach verhaften und ab¬
führen lassen . Dabei hatten sie sich einen
Augenblick im Leben dieses großen Mannes
ausgesucht, da seine Widerstandskraftdurch eine
schwere innere Erkrankung gelähmt war .

Nachdem Mussolini gestürzt war , ging es mit
talien im Sturmschritt bergab . Nicht nur ,

daß die italienischen Truppen es teilweise ganz
offen ablehnten , am Kampf gegen die engli¬
schen und amerikanischen Invasoren teilzu
nehmen , nicht nur , daß hierdurch zeitweise auch
gewisse Rückwirkungen auf die in Italien be¬
findlichen deutschen Truppen spürbar wurden ,

versuchten sie auch, mehr oder minder versteckt
hinter dem Rücken des deutschen Bundesge¬
nossen den Feinden direkten Vor¬

hub zu leisten . Es war klar , daß solche
Machenschaften nicht verborgen bleiben

wir hattenfonnten , nachdem beobachten
müssen , daß sich im Schuße des faschisti
schen Aufbaues eine verhältnismäßig kleine
Klique gewisser italienischer Persönlich
feiten augenscheinlich schon seit längerer Zeit
mit den Feinden Europas in Verbin¬
dung gesetzt hatte . Sieraus ergab sich für uns
die selbstverständliche Verpflichtung , nunmehr
den Schutz der Festung Europa in einer ganz

bauen . Daß uns hierbei gewisse faschistische
Kreise immer behilflich sein würden , weil sie
am Glauben an die Festigkeit der Freundschaft
zwischen Nationalsozialismus und Faschismus
festhielten , ist zu erwarten gewesen.

Unsere Einstellung zum Krieg
Von Heimut Sündermann

otz . In einer Zeit der Entscheidung , in einer

Phase harter Prüfung der Völker und Mens

So gelang in der Zeit , da die Verrätertlique schen wiegt der einzelne mehr als jemals sonst .

ihr unsauberes Geschäft mit Engländern und Mag es einst für den Starken ein bedrückender
Amerikanern betrieb , der Aufbau der Gedanke gewesen sein , das Leben verrinnen zu

neuen Verteidigungsfront im Süsehen ohne eine Chance der Bewährung , chne
den der Festung Europa . Selbstverständ- einen zwingenden Augenblick zur Entfaltung
lich kann diese Verteidigung nicht etwa an den wahrer Kraft , und ist er deshalb oft aus
deutschen Grenzen erfolgen, sondern wird weit eigenem Entschluß ans Leben herangetreten ,
vor den Grenzen Deutschlands ver - um es herauszufordern , so ist heute das Schick¬
teidigt werden . Ebenso selbstverständlich ist , sal die große , befehlende Gewalt , die uns in
daß von den Gefolgsmännern Mussolinis ge- ihren Bann zieht , die uns Prüfungen und
wisse faschistische Gruppen Seite an Seite mit Pflichten auferlegt , an denen auch das größte

den deutschen Soldaten gegen die Feinde Euro¬
pas fämpfen werden , zu denen nunmehr der
italienische König und die Regierung Badoglio
hinübergewechselt sind . Insofern haben die
Ereignisse auch etwas Positives , weil sie nun
mehr ganz klare und eindeutige Ber¬
hältnisse schufen. Wir wußten seit dem
Putsch gegen Mussolini , daß das Italien Ba¬
doglios und des Königs nicht mehr unseres
Vertrauens würdig ist. Von da ab hat sich
Deutschland in Europa auf sich selbst ge :
stellt und alle Sicherungen getroffen , die
notwendig waren, um die Festung Europa zu
schützen.

Einsatz - und Opferbereitschaft ohnegleichen
Die Bedeutung der großen Abwehrschlacht im Osten - Unbegrenztes Vertrauen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | mütiger fämpferischer Ginsah und

Dr . W. Sch . Berlin , 9. September .

Immer wieder erregen uns die Nachrichten
von der Ostfront bis in die letzte Tiefe unserer
Gefühle. Nicht in dem Sinne , daß sie irgend¬
eine ernsthafte Unruhe darüber zu bewirken
vermöchten , daß nach der Lage der Dinge in

diesem Sommer im Osten die Gesichtspunkte der
elastischen Verteidigung und der beweglichen

geschobenerFrontbogen und der einen oder der

anderen Stadt erforderlich machen, denn wir
sind uns darüber klar, daß es in den gewaltigen
Räumen , die wir militärisch erobern konnten,
tatsächlich entscheidend darauf ankommt , den

strategischen Durchbruch des Gegners zu

verhindern und die innere und äußereGe¬
schlossenheit der deutschen Abwehr zu erhalten.
Aber eben weil wir wissen, daß wir nach dieser
Richtung unbegrenztes Vertrauen zu
unseren Soldaten und zu unserer militärischen
Führung haben dürfen , bedeutet uns jede er
neute Feststellung des Wehrmachtberichtes über
die unverminderte Heftigkeit der Abwehrschlach
ten im Donezgebiet und im Raum von Char¬
tow gleichzeitig die Kunde, daß von unseren
Vätern , unseren Söhnen und Brüdern an der
Ostfront seit nunmehr über zwei Monaten jeden
Tag aufs neue und ohne Pause ein helden¬

eine Opferbereitschaft verlangt werden ,

sind. Der Jäger weiß, daß manches wilde Tier
die ohne gleichen in der Kriegsgeschichte

dann am gefährlichsten wird und fürchterlichste
lezte Kräfte zu entwideln vermag, wenn es
bereits tödlich verwundet ist. Wenn wir uns

auch nicht in Sufionen begeben wollen, o
fönnen wir doch manchmal dem Eindrud nicht
wehren, daß es sich bei dem maßlos wilden
Ansturm der Sowjets ohne die geringste Rüd¬
sichtnahme auf die unerhörten Verluste an
Menschen und Material um die verzweifel¬
ten 3udungen eines start angeschof
senen Raubtieres handle . Irgendwann
muß den Sowjets der Atem für ihre Sommer¬

offensive ausgehen, und dann wird sich im
Winter zeigen, wie die fürchterlichen Aderlässe
sich auf die Kampfkraftdes Bolschewismus aus¬
gewirkt haben .

Nicht nur das deutsche Volk, sondern dar¬
über hinaus Europa und die ganze abendlän¬
dische Kultur ist dem Opfermut und dem Ein¬
jazz der deutschen Soldaten im Osten zu einem
Dank verpflichtet , der in Worte gar nicht zu
fassen ist. Das weiß man im Grunde selbst in
denjenigen „ neutralen " Bereichen, in denen
man ganz auf die anglo -amerikanische Karte

( Fortsegung auf Seite 2 )

Kraftgefühl noch zu wachsen hat.
Die Forderung des Schicksals trifft alle , sie

macht keinen Unterschied zwischen den Kriegs
führenden , und sie kennt auch keine Ausnahme :
das ist das besondere Gesetz dieses Krieges , daß
es um ganze Entscheidungen geht ; er ist wie
eine gewaltige Flut , die durch den Kampf ge¬
lenkt wird , und die dort , wo sie einbricht, teine
friedlichen Inseln und feine Rettungsboote
fennt : vor allem des deutschen Volkes einziger
Weg in die Zukunft führt allein über die siege
reiche Behauptung in diesem größten Ringen ,
das es bisher zu bestehen hatte.

Für jeden Deutschen ergibt sich aus der Ere
fenntnis schon verstandesmäßig der unabweiss
bare Entschluß zum Hartbleiben und zur Er

zwingung des lebensnotwendigen Sieges . Der
Gedanke an die eigene , vom Schicksal der Ges

samtnation untrennbar verbundene Zukunft ist

ein antreibendes Moment für den Einsaz aller

Boltsoenossen in dem großen Krieg . Die Er
fenntnis , daß wir in diesem Kampfe fiegen
müssen , seht weder weltanschauliche Ueberzeus

der nüchterne Blid auf die Entstehung und
gungen noch ideologische Standpunkte voraus :

Entwicklung des gegenwärtigen Krieges sagt
uns , daß es in diesem bewußt zur Auslöschung
Deutschlands herbeigeführten Krieg nut gelten
kann, den Feinden die Waffen aus der Hand
zu winden , ihnen die Giftzähne auszubrechen,

daß nur durch ein Bestehen dieses Kampfes
eine freie Existenz unseres Volkes und unseres

mit denen sie uns töten wollen . Die Tatsache ,

Kontinentes gesichert wird , einigt nicht nur

alle Deutschen , sondern auch viele , sonst uns

durchaus nicht verwandte Völker in der Ueber¬
zeugung, daß der deutsche Sieg errungen und
wenn nötig mit lettem Einsatz erzwungen
werden muß

Zu solcher Einstellung zum Kriege , so wichtig
und für den Sieg bedeutsam sie ist, bedarf es
nur verstandesmäßige Ueberlegung :
Parteigenossen , die wir mit unserem Bekennt

Wir

mer

nis zur NSDAP . den Schwur zu besonderer

gesinnungsmäßiger und fanatischer Verbunden
heit mit unserem Volfe abgelegt haben , be

zu einer noch tieferen und ume
fennen uns
fassenderen inneren Verbundenheit mit dem
Kriegsgeschehen . Nicht etwa , daß wir den

Krieg lieben oder ihn gewünscht hätten
Nationalsozialist ist . weiß , was eine solche

Frontkämpfer übernehmen Parteiaufgaben Prüfung für ein Volk bedei tet , und wird

tiefer ergriffen von den Opfern , die solcher

Kriegsversehrtenehmen an anderer Stelle den Kampf für Deutschlands Freiheitwiederauf Sampf forbert als jemand, dem die Blidnunkte

() Ordensburg Croessinsee , 9. Sept. | heute die Festung Europa fontrolliert und ver - rassischer Erkenntnis fehlen. Aber wir Natio

Vor wenigen Monaten begann auf der Or- teidigt . In Deutschland werde nicht vom Frie - nalsozialisten sehen den gegenwärtigen Kampf
um Sein oder Nichtsein in dem größeren Zus

den , sondern vom Siege gesprochen , bis da¬
Schimpflichste getan , was man überhaupt im densburg Croessinsee ein Lehrgang einer größe- hin gelte es. . Disziplin zu üben, zu schaffen , ſammenhang des tausendjährigen Schidials
menschlichen Leben kennt : sie haben versucht, ren Anzahl kriegsversehrter Front - der Front die von ihr benötigte Ausrüstung fampfes unferes Volfes . wir fühlen heiken

stets in höchster Qualität und in ausreichendem Herzens, daß sich unser Volk heute den aroken
Maße zu geben, auch manche Schläge mutig Anfang der glücklichen Zukunft erkämpft, die
hinzunehmen , wenn es sein müsse, und trotzdem es sich längst verdient hat, und die heute an
unerschütterlich an den Erfolg unserer gerechten bricht oder für ewige Zeiten verschlossen sein

Sache zu glauben .

Zum zweiten Male !
otz. Die Regierung Badaglio und auch der

italienische König haben mit ihrem Berrat an
dem bisherigen deutschen Bundesgenossen das

sich bei den Feinden Italiens dadurch beliebt soldaten , die zur Uebernahme als Politi

zu machen, daß sie einen feigen und hin - fche Leiter in die verschiedensten Aufgaben¬
terhältigen Anschlag auf den Be - gebiete der Partei vorgesehen sind. Dieser erste
Band Europas ausführten. Indem sie den Lehrgang wurde nun mit gutem Erfolg been
Waffenstillstand am 3. September unterzeich - det . Die Teilnehmer tauschen den feldgrauen
neten und versuchten, die deutsche Führung mit dem braunen Rock und nehmen an anderer
glauben zu machen , daß sie an der Seite Stelle den Kampf für Deutschlands Freiheit

Deutschlands weiterkämpfen würden , verfolgten wieder auf. Alle haben sich an der Front her¬
sie die Absicht, den Engländern und Amerika- vorragend bewährt und wurden vor einigen
nern eine Hintertür in die Festung Monaten meist aus den Lazaretten zu dem jetzt
Europas zu öffnen . Damit hat dieser abgeschlossenen Lehrgang entsandt. In Vorträ¬
italienische König zum zweitenmal Ver- gen führender Persönlichkeiten der Partei, per
rat an Deutschland geübt, allerdings hat er Wehrmacht und des Staates wurden sie mit
vielleicht nicht damit gerechnet, daß wir aus den weltanschaulichen Fragen und politischen
den Erfahrungen des Ersten Weltkrieges ge- Problemen unserer Zeit vertraut gemacht .
lernt haben würden und infolgedessen recht¬
zeitig Maßnahmen ergriffen haben , die sich
in allerfürzester Zeit in einer Weise auswirken
werden , wie sie vielleicht von den italienischen
Verrätern nicht vorgesehen worden ist .

Die ganzen lezten Monate über , nämlich
feit dem 25. Juli , da der Mann gestürzt wurde ,
bem Italien seinen glänzenden Platz in Europa
und in der Welt zu verdanken hat , nämlich der
Duce Benito Mussolini , war es nicht im¬
mer möglich , die Zusammenhänge eines Dra¬
mas aufzuzeigen , das sich in Italien abgespielt
hat, und das mehr und mehr dem jetzigen Ende
entgegenging . Damals hatte eine verräterische

Dr. Ley , auf dessen Initiative dieser Lehr¬
gang entstanden war , hatte die Reihe der Vor¬
träge seinerzeit eröffnet und weilte noch ein¬
mal am letzten Tage unter den Frontsoldaten .
In mehrstündiger Rede sprach Dr. Ley über die
Stärke der deutschen politischen und militäri¬
ichen Stellung . Unser Volk sei materiell und an
Menschen unseren Gegnern voll gewachsen , aber
es werde darüber hinaus von einem Mann ge¬
führt , wie ihn das Schicksal einer Nation nur
felten schenkt . Der Führer habe Deutschland von
einem ohnmächtigen Staatsgebilde zu einer ge¬
achteten Weltmagt emporgeführt , die

Die friegsversehrten Frontfämpfer , die in
Kürze als Politische Leiter in die Parteiarbeit
übernommen werden, dankten dem Reichsorga¬
nisationsleiter spontan für seine Worte und
bewiesen anschließend durch sportliche Wett¬
kämpfe, daß sie durch die ihnen zugefügten Ver¬
wundungen in feiner Weise in ihrer Lebens¬
traft beeinträchtigt sind. Ein Sprecher der
friegsversehrten Frontkämpfer brachte Dr. Ley
zum Ausdruck , daß der Kampf des Führers um
Deutschlands Zukunft auch weiterhin ihr eige
ner Kampf bleiben werde , und daß sie die vor¬
gesehenen politischen Aufgaben der Partei mit
größter über
nähmen .

Einsatzbereitschaft

Diesem ersten Lehrgang friegsversehrter
Frontsoldaten werden nach den günstigen Er¬
gebnissen weitere folgen um das Korps der
Politischen Leiter , die überwiegend ihre Pflicht
in der Wehrmacht erfüllen , für die Durchfüh

rung friegswichtiger politischer Aufgaben in
der Heimat aus den Reihen bewährter Front
tämpfer aufzufüllen .

wird .
Wir sind als Fanatiker des Glaubens an

diese Zukunft unseres Volkes Parteigenossen
geworden. Wir haben uns bekannt , weil wir
zum Kreis der Starken in unserem Bolte treten

weil wir als festen Glauben in unswollten,tragen, was anderen nur stille Ahnung war.
Mir haben den ersten, inneren Kampf um das
Schicksal unseres Volkes durchgekämpft in dem
unerschütterlichen Bewußtsein , daß die Synthese

Nationalismus und Sozialismus der
von
große revolutionäre Gedanke ist , in dem und
durch den die Kräfte des deutscher Volkes nach
jahrhundertelanger quälender Teilung und
Schwächung ihre endliche Einigung und schönfe¬
rische Entfaltung finden werden . Wir haben

über all das nicht nur nachgedacht , sondern wir
haben die Parolen des Führers als ein Fancl
empfunden und unser Gewissen hat uns zu
seiner Fahne hingezwungen.

Als der große Krieg vor vier Jahren aus
brach , hat uns deshalb ein Gefühl innerer Er

griffenheit erfaßt : nicht nur mit dem Verstande,
mit dem Herzen stehen wir im Kriegsgeschehen ,



von dem wir wissen , daß sich in ihm der Sinn
unseres Lebens erfüllen muß . Das meiste , was
wir vordem taten , und was wir späterhin tun
werden , wenn er nicht die letzte Forderung an
uns stellt , wird verblassen und schließlich gleich¬
gültig werden gegenüber unserer Tat und un¬
ferer Haltung heute : weil wir Nationalsoziali¬
sten sind , die nach einer wahren Erfüllung des
Lebens suchen, ist uns eine solche Erkenntnis
mitreißender Ansporn unseres Einsages .

Wie sehen das Schicksal unseres Volkes inder Entscheidung un' s Nationalsozialisten ist
das ein alarmierender Ruf zur Tat .

Wir erkennen die stärksten Werte rassischer
Kraft auf der Waagschale der Geschichte
Nationalsozialisten ist dies eine starke Basis

uns
unseres Glaubens an den Sieg .

1

Wir wissen die Größe Deutschlands in ihrerhärtesten Prüfung - uns Nationalsozialistenist dies eine Erkenntnis , die uns anfeuert , weil
Sie unserem Einsatz geschichtlichen Sinn
leiht . ver¬

Und wir erblicken schließlich deutlicher als
alle anderen die große Zukunft , die sich vor un¬
seren Augen ausbreitet als das von uns un¬
endlich hart erkämpfte, aber durch das Feuerdes Krieges auch gehärtete und gestählte Volks¬reich der Deutschen !

Dieses neue Land deutscher Größe und deut¬
schen schöpferischen Glückes sehen wir Nationalsozialisten strahlen vor unseren Augen , sein
Glanz erhellt uns , die wir es gläubig erfen¬

Abwehrschlacht dauert unvermindert heftig an
Stalinow nach Zerstörung aller wichtigen Anlagen geräumt

dem jüdischen Journalisten Walter Lipp .
mann mit einem Argument aus der Hand ges
schlagen , auf das es überhaupt keine ernsthafte
Möglichkeit der Erwiderung gibt . Der Krieg

selbst nach einem Ende des Krieges in Europa
gegen Japan , so sagt Lippmann , werde ja

weitergehen . Die Vereinigten Staaten würden
also gar nicht in der Lage sein , sich irgendwie
für neue europäische Grenzen näher einzuschal

Durch Tagesangriffe feindlicher Bomber : ten . Aus diesem Grunde werden heute die bols
verbände auf das Gebiet von Brüssel ent - chewistischen Ansprüche in der Publizistik der
standen unter der Zivilbevölkerung hohe Ver - Vereinigten Staaten vielfach mit einer solchen
luste und große Zerstörungen in Wohnvierteln . Selbstverständlichkeit und Gleichgültigkeit vers

Sicherungsflugzeuge eines deutschen , Geleites zeichnet , wie das in einem Aufsatz der Foreign

folglos angreifenden feindlichen Torpedoflug - dischen „ Afton Tidningen " aufgefallen ist und
chossen vor der norwegischen Küste von acht er - Policy Reports " geschieht , der selbst der schwes

zeugen drei ab . Ueber den besetzten Westgebie - nachdenklich erwähnt wird . Da wird in der
ten wurden vier feindliche Bomber und in der amerikanischen Zeitschrift ohne jedes Zeichen
vergangenen Nacht an der deutschen Westgrenze der Mißbilligung das bolschewistische Bestreben
ein schnelles britisches Störflugzeug abge - festgestellt , den Atlantik und das Mittels
schossen . meer zu erreichen . Dann ist von der Absicht

der Sowjets die Rede , sich eines Hafens in
Norwegen zu , versichern . Die Unmöglichkeit
einer finnisch -sowjetischen Verständigung wird

ben , daß die Sowjets sich dann zufriedengehen

achselzuckend verzeichnet , und schließlich wird

könnten , wenn man ihnen den Zutritt zum Ats

nur ganz schwach der Hoffnung Ausdruck geges

lantik und zum Mittelmeer öffne. Nein , nein ,

wissen auch ganz genau , daß sie dem Boliches
die Realisten in den Vereinigten Staaten

wismus machtpolitisch nichts entgegenzusetzen

die deutschen Waffen gestellt.
über der bolschewistischen Bedrohung einzig auf

0 Führerhauptquartier , 8. Sept . I fer auf fünf feindlichen Transportern und San¬

Mittwoch bekarnt :
Das Oberkommando der Wehrmacht gab delsschiffen mit zusammen 28 000 BRT . Ein

ne zbogen dauert mit unverminderter Sef - sehen werden .
Die Schlacht im Do Teil dieser Schiffe fann als vernichtet auge¬

tigkeit an . Im Laufe der beweglich geführten
Kämpfe wurde zur Verkürzung der Front die
Stadt Stalinow nach Zerstörung aller

Kampfgebiet von Chartow griff der Feind
triegswichtigen Anlagen geräumt . Auch im

fere Stellungen an , wurde aber in erbitterten
unter schonungslosem Einsatz seiner Kräfte un¬

rüdgeschlagen .
Kämpfen unter hohen blutigen Verlusten zu

An zahlreichen Stellen
des mittleren Frontabschnitts wurden starte , je :
doch örtlich begrenzte Angriffe der Sowjets
nach hartem Kampf abgewiesen . An der übri¬

Brüdentopf lebhafte örtliche Gefechte statt .

gen Ostfront fanden nur noch am Kuban =

Die Luftwaffe griff in den Schwerpunkten
der Abwehrschlacht mit starken Verbänden wirk¬
sam in die Erdkämpfe ein . Der Feind verlorgestern an der Ostfront 106 Panzer und77 Flugzeuge . In den schweren Abwehr¬tämpfen im Raume von Orel und
Siwest hat sich das westfälische Grenadier¬Regiment 58 besonders ausgezeichnet .

Don

Fünf Transportdampfer getroffen
() Rom , 8. September .

Mittwoch hat folgenden Wortlaut : An der
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Kalabrischen Front verzögern italienischeund deutsche Verbände in örtlichen Kämpfen
italienisch-deutsche Luftwaffe beschädigte im
den Vormarsch der britischen Truppen . Die
Hafen Don Biserta fünf Transport
dampfer mit 28 000 Tonnen schwer . In der

Tonnen -Dampfe: von einem unserer Flugzeuge

bände
einen Torpedotreffer . Feindliche Flugzeugver¬

vent und einige Ortschaften in den Provinzen
bombardierten Salerno , Benes

Salerno und Bari , wobei sie insgesamt zehn
Flugzeuge verloren . Drei davon wurden vonitalienisch - deutschen Jägern und sieben von der
Bodenabwehr abgeschossen .

nen , auch die härtesten Stunden des gegenwär nur an einigen Stellen gegen unsere Gefechts : Nähe der Insel Favignana erhielt ein 15 000 , haben . So bleibt die Sicherheit Europas gegen :tigen Kampfes ; wir mögen uns in diesem Rin¬
gen verzehren oder in ihm fallen¬
Bolk die Tore einer neuen Zeit aufzuftoken:

unserem

das war unser Schwur , als wir Parteigenossenwurden , dies ist der Sinn den wir dem Kriegegeben, und das ist der Inhalt , mit dem wirunser Leben erfüllen .

Schepmann bei Rosenberg
() Berlin , 9. September .

Stabschef Schepmann stattete Reichs¬
Teiter Rosenberg , dem Beauftragten des
Führers für die Ueberwachung der gesamten
geistigen und weltanschaulichen Schulung und
Erziehung der NSDAP . , in seiner Dienststelle
einen Besuch ab . Im tameradschaftlichen Ein¬
vernehmen wurden in einer längeren Auss
Sprache die Fragen der Erziehung und Schulung
der SA . besprochen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0) Führerbauptquartier , 8. September .

Der Führer verlieh das Ritterfreutz des Eisernen
Kreuzes an Generalleutnnat Emil Vogel , Kom¬mandeur einer Jäger -Division, Oberstleutnant Wil¬
helm Buck , Kommandeur eines Panzer -Grenadier¬

In Süb -Kalabrien fühlte der Feind gestern

Seine Versuche , die deutsch-ita¬vorposten vor .

gen . Feindliche Kräfte , die in der vergangenen
lienischen Sicherungen abzuschneiden , mißlan¬

Nacht im Golf von Eufemia in Kala¬
brien landeten , werden seit heute früh tonzen¬
trisch angegriffen . Beim Borstoß gegen den Ha¬
fen von Biserta in der Nacht zum 7. Sep :
tember erzielten deutsche Kampfflugzeuge Tref - |

Weitere Zusammenfassung der Kriegswirtschaft
Speer Kriegsproduktionsminister

() Berlin , 9. September .
Die Erfordernisse des Krieges machen eine

weitere Zusammenfassung und Vereinheitlichung
der Lenkung und Organisation der Kriegs =
wirtschaft notwendig , um die wirtschaftlichenKräfte des deutschen Bolles noch wirkungsvol
ler als bisher für die Kriegführung zum Ein¬
sah zu bringen . Alle Produktionsstätten und

fer und nachhaltiger zu einer Steigerung
alle Arbeitskräfte müssen in Zukunft noch stär¬

der Rüstungsproduktion herangezogenwerden . Um dies zu erreichen, muß die Füh¬
rung der gesamten deutschen Kriegsproduktion
von einer Stelle aus nach einheitlichen Len¬
fungsmethoden erfolgen .

Funks Zuständigkeiten erweitert

für die Produktion zuständig ist . Der Reichs¬
wirtschaftsminister erhält auf diesen Gebieten
erweiterte Zuständigkeiten .

Um die Durchführung dieser Aufgaben zu

Großdeutschen Reiches als Beauftragter für den
gewährleisten , hat der Reichsmarschall des

Vierjahresplan den Reichswirtschaftsminister
Funk in die zentrale Planung be¬

die Vollmachten des Reichsministers Speer
rufen . Gleichzeitig hat der Reichsmarschall

als Generalbevollmächtigten des Vierjahres¬Regiments , Oberstleutnant Erich Schmidt Kom¬
plans für Rüstungsaufgaben auf die ge¬mandeur eines , Grenadier - Regiments , Major Herbert

Stather . Kommandeur eine ? Grenadier - Negi¬ amte Kriegsproduktion erweitert .
ments , Hauptmann Ernst Guschter . Komman Durch die vom Reichsmarschall angeordnete Er¬
deur eines Grenadier -Bataillons , Hauptmann Grivin richtung eines Planungsamtes beim Ge¬
3ilger , Rompaniechef in einer Panzerjäger -Ab¬ Nach einem Erlaß des Führers vom 2. Sep - neralbevollmächtigtenbeilung , Oberfähnrich Marr Haschberger . Ordon¬

für Rüstungsaufgaben
tember 1943 über die Konzentration der Kriegs - und für die Kriegsproduktion werden die ver¬nangoffizier in einem Grenadier - Regiment , Unter - wirtschaft lenkt der Reichsminister für schiedenen Planungsstellen der gewerblichenoffizier Josef Kar ! , Geschützführer in einer Pan - Bewaffnung und Munition für die Kriegswirtschaft vereinheitlicht .zerjäger -Abteilung ; ferner auf Vorschlag des Ober - Dauer des Krieges die gesamte deutsche

behr haber der Luftwaffe an Oberleutnant Dün - Produktion , während der Reichswirtfer , Batteriechef in einem Flat - Regiment .
Zwei Tage nach Erringung seines 75. Luftficges [ aftsminister für die allgemeine Wirt¬

Lehrte Mitterfreuzträger Oberleutnant Hans Röh - schaftspolitik , die Versorgung der Bevölkerung
mit Verbrauchsgütern , das Geld - und Kredit
wesen und für die Fragen des Außenhandels
im Rahmen der Außenhandelspolitif des Rei¬
ches und die Finanzierung der Wirtschaft auch

rig , Staffelfapitän in einem Jagdgeschwader , von
einem Feindflug an der Südfront nicht zurück .

Stellungnahme zur Regentschaft
() Gofia , 9. September .

Mittwoch nachmittag fand in Sofia eine
furze Eröffnungssitzung der außerordentlichen
Session des 25 . Gobranje statt . In der
Gigung wurde bekanntgegeben , daß den Abge¬
ordneten eine Entschließung

Die Befugnisse des Reichsmarschalls des
Großdeutschen Reiches als Beauftragter für den
Vierjahresplan bleiben durch diese neue Zu¬
ständigkeitsregelung unberührt , ebenso die Zu¬
ständigkeit des Reichsministers des Auswärti¬
gen für die Außenhandelspolitik des Reiches
und für die Vorbereitung und Führung der
außenhandelspolitischen Verhandlungen .

Einsatz - und Opferbereitschaft ohnegleichen
( Fortsetzung von Seite 1 ) würden . Das Wehgeschrei und das Jammern

der Re e = sehen und den beruhigenden Agitationsphrasen dieser Leute möchten wir einmal in dem un¬
unserer westlichen Gegner Glauben schenken möglichen Falle hören , wenn die Ostfront zer¬
möchte. Da gibt es Leute , die sich für ganz be- bräche und die bolschewistische Dampfwalze sich
sonders gescheit halten ,
zwinkernd zuflüstern ,

wenn sie sich augen - auf das Herz Europas zu ungehemmt in Bewe¬
daß die britischen und gung setzen könnte . Den . Menschen möchten

amerikanischen Versprechungen zur Ausliefe - wir sehen , der in diesem Falle den Briten
rung Europas an den Bolschewismus gar nicht und Amerikanern den Willen und die
so ernst gemeint seien , und daß die Westmächte Macht zutraute , dem Bolschewismus entgegen
ihren bolschewistischen Verbündeten von heute zutreten . Die Hoffnung auf Amerika wird
schließlich doch übers Ohr zu hauen wissen diesen neunmalweisen Leuten jetzt Don

gierung in schriftlicher Form übermittelt
merde, die eine Stellungnahme zur Frage derRegentschaft fordert . Die Entschließung fordert ,
daß das 25. Sobranje die Regenten wählen
solle, da das eigentlich dafür zuständige große
Sobranje wegen des Krieges zur Zeit nicht
einberufen werden kann . Das Sobranje wird
am heutigen Donnerstag zu dieser Entschlie
Bung Stellung nehmen .

Der siebente Punkt
*

27Niemand kann uns einschüchtern "

() Madrid , 9. September .

Mittwoch nachmittag hielt der spanische

Parteiminister Arrese im Rahmen der tastis

lischen Jahrtausendfeier im Theater Avenida

in Burgos eine große politische Rebe , in der er

die geistige Ausrichtung der Falange gegenüber
bem gegenwärtigen Weltgeschehen umriß .

In grundlegenden Ausführungen bezeich
nete er es als die vornehmste Aufgabe der Fas
lange , die geschichtliche Mission Spa
niens zu verwirklichen . Spaniens ges

gang des Abendlandes zu verhindern und das
schichtliche Aufgabe sei vor allem , den Unter

wahre Europa in Form einer Gemeinschaft von
Völkern wiederherzustellen , die in der Wahl

Die spanische Falange sei kein von vornherein
ihrer Regierungen freie , aber in ihrer geschichts
lichen Bestimmung geeinte Staaten bildeten .

vielmehr im Dienste der geschichtlichen Mission
festliegendes politisches Programm ; sie stehe

Spaniens . Sie bestimme jeweils die Haltung ,
die die Falange von Fall zu Fall einzunehmen
habe . Arrese schloß seine Rede mit den Worten :

In dieser furchtbaren Stunde , in der sich die
Völker im harten Kampf gegenüberstehen , bes
fennen wir uns zu der Ueberzeugung , daß der

Sieg unser ist, und daß niemand uns einſchüch
tern kann. Um zu diesem Siege zu gelangen ,
dürfen wir keine Schwächlinge in unseren
Reihen dulden . Nervosität , Feigheit , Postens
jäger finden bei uns keinen Plaz . In dieser
schweren Stunde wird von jedem Falangisten
mehr denn je Disziplin , Kaltblütigkeit , Einsatzs
und Opferbereitschaft gefordert . "

Kurzmeldungen

() Der Führer hat dem Profeffor Dr . jur , H. e .
Dr . phil . Richard Jecht in Görlig aus Antaß der
Bollendung feines 85. Lebensjahres in Würdigung
seiner Verdienste auf dem Gebiete der schlesischen
Geschichtsschreibung die Goethe-Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen .
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etwas zapplig . Dem einen muß man den

dritten die Quecksilbrigkeit austreiben . Etwas
Schnaps , dem andern die Eifersucht und dem

haben sie alle ." **

Also Anruf unter Gelbwasser 5064. Eva mel - | weiser auf der zur Verzeihung führenden | meinte Sibylle , ohne verlegen zu werden ,, , nurdete sich . Ob sich der Dackel schon angefunden Straße .
habe ? Bis jetzt noch nicht , " gab Eva in der
Meinung Auskunft , es handle sich um den Er¬
jaghund . „Sollen wir denn das Inserat wie
derholen ? " Tja . Das fann ich nicht
sagen !" erklärte sich Eva für unzuständig .
Der Anzeigenleiter berührte abschließend eine
Frage , die seiner Meinung
gebend war

nach ausschlag¬
, , In diesem Fall kostenlos . "

Ach so ! Na dann mal los ! Wenn' s nichts
fostet , fann mir nichts passieren !"

* Ein heiterer Roman von Linn
25 ) Kurz entschlossen schrieb er : „ Sehr geehr¬
tes , gnädiges Fräulein ! Ihr Telegramm an
mich hatte zunächst den Erfolg , daß der Unter¬
suchungsrichter den Termin vertagte . Wenn der
Ring da ist , besteht keine Veranlassung , das
schwebende Verfahren fortzusetzen . Natürlich
hat eine telegraphische Mitteilung feine abso¬
lute Beweiskraft . Der Untersuchungsrichter Die Wiederholung fonnte also vorgenom¬muß sich von dem Vorhandensein des Ringes men werden . Da die Ausgabe für Freitag be¬selbst überzeugen . Ich stelle Ihnen also anheim , reits abgeschlossen war , wurde das Ersazmir den Ring möglichst bis Sonntag auszuhän - inserat in die Sonnabendnummer eingebaut .digen . Wenn es Ihnen recht ist , tomme ich Es hatte Originalfassung . Die falsche Tele¬nach Taubengrund , um den Ring von Ihnen phonnummer war berichtigt . Name und Adresseentgegenzunehmen . Im Interesse der Zeit des Staatsanwaltes , die der Anzeigenleiter beiersparnis ersuche ich Sie , mich Freitag abend den ersten Nachforschungen zu seiner Unterrich¬( also morgen ) nach 19 Uhr unter meiner Num - tung unter den Tert geschrieben hatte , blieben
mer Gelbwasser 5064 anzurufen . Wir könnten stehen , so daß also der entlaufene Dackel genaudann alles weitere vereinbaren ." wußte , bei welcher Hausnummer er vorzuspre :

chen hatte .Nach dem Dienst brachte Alf den Brief zur
Post . Durch Eilboten zu bestellen ! Eva stand
vor dem Gartenzaun und tat so verwirrt , als
sei sie überfallen worden und als schaue sie
nach dem herbeigerufenen Ueberfallkommando
aus . „ Was haben Sie denn ?" erfundigte sich
Alf . , ,Der Dackel ist weg , Herr Staatsan¬
walt ! " gab Eva ziemlich traßbürftig Bescheid .

Alf sah gleichgültig nach rechts und links
über die Straße . „ Schon wieder ?" fragte er
ohne großes Interesse . Er wandte sich seinem
Hause zu und flüsterte vor sich hin : Man sollteihn laufen lassen . Er gehört zum feindlichen
Lager !"

*

Freitag nachmittag fam es in der Anzeigen¬
abteilung der Zeitung für Gelbwasser und Üm¬
gegend zu einem kleinen Krach , denn die Be¬
richtigung des unglückseligen Dadelinjerates
war versehentlich nicht aufgenommen worden .
Bevor man das jetzt noch nachholte , wollte man
sich doch erst telephonisch erfundigen , wie sich
der Fall inzwischen entwickelt habe .

Günstiger hätten sich die Fäden nicht ordnen
können . Der Brief des Staatsanwaltes Alf
an Doris Eibener , der Sibylle natürlich sofort
vorgezeigt worden war , bedeutete für diese
nichts weniger als das Ei des Kolumbus . Zu¬
nächst hatte sie sich selbst als Hauptperson in
ihren siebenten Punkt einspannen wollen . Das
hätte bei Alfs Abneigung gegen sie ein Rein¬
falt werden können . Nun , wo
Hebel gezogen hatte , war eine Gleisstellung

er selbst den

entstanden , wie sie natürlicher und
dächtiger nicht sein konnte .

unver

Beim Mittagessen ließ sich Sibylle von ihrer
im Grunde hauptbeteiligten Freundin Doris
Alf in die Karten guden . Die Intrigantin "
hütete sich aber , alle zweiunddreißig aufzudek¬
ten , denn Doris war bei ihrer neuerlichen
Schwenfung zur Friedfertigkeit geblieben . Sie
neigte jetzt dazu , ihren Mann bis zur Unantast
barkeit zu schonen . Sie fand immer neue Ent¬
schuldigungsgründe für Harry . Jede Aufmert¬
famfeit , die er ihr in den drei Chefahren er¬
wiesen hatte , stand plötzlich als winkender Weg¬

"

sich"Sibylle nicht erweichen . Ein paar weiche
Das nutt nun alles nichts , Doris !" ließ

Erbsen unter lauter harten zeigen nur , wie
ungenießbar die übrigen sind . Mein Gott ,

wärst , würde ich wahrhaftig die Finger davon¬
Doris , wenn du nicht meine beste Freundin

lassen . Aber das eine sage ich dir : Mit Harrys
Umtrempelung allein ist es nicht getan . Auch
du mußt anders werden , ganz anders , lieb und
angriffslustig in vorteilhafter Mischung . Nicht
immer , gleich auf den Hinterpfoten siken und
schön machen , wenn er mit der Autoritätspeit¬
sche knallt !"

schließlich , daß Frau Doris den siebenten Punkt ,
Solche und ähnliche Redekünste schafften es

wenn auch schweren Herzens , billigte . Als ge¬
gen achtzehn Uhr Doris Eibener tam , konnteSibylle mit der Schraffierung ihres Planes be¬
ginnen .

„ Ich weiß ja nicht , " gab die junge Sport¬
lehrerin anfangs zu bedenekn , „ ob Werner
Na ja , dem Staatsanwalt treiben wir die
Eifersucht aus , und Werner jagen wir hin¬
ein . Die Leidtragende bin ich !" Frau Doris
Alf schüttelte lächelnd den Kopf . „Das glaube
ich nicht. Herr Doktor Brühl ist ganz anders
geartet . " , , Du scheinst ihn genau zu fennen " .
ließ Sibylle einen ihrer spizen Pfeile ab .

So etwas sieht man doch auf den ersten Blic ",
erklärte Doris Alf . Ihr Erröten fiel nicht
weiter auf .

Sibylle formte für ihren Modellbau den
letzten Stein . Und wie wird ' s mit dem Wa¬
gen ? " - , ,Das ist meine geringste Sorge " , schob
Doris Eibener den Schlußstein in die Fuge .
„ Ich nehme Robbis Veilchen . Das wirkt na¬
fürlich und kleidet mich besser , als ein schreien¬
der Achtzylinder . Wenn Robbi nur nicht vor¬
zeitig quatscht , und Werner hellhörig macht ."

dieses Bedenken . Ich spreche mit ihm !"
„ Das glaube ich nicht ," zerstreute Sibylle

Jezt war es an Doris Eibener , einen spizen
Pfeil von der Sehne zu lassen . „ Dann bin ich
beruhigt . Dein Einfluß auf Robbi ist ungemein
heilsam !" - Robbi ist ein guter Junge " ,

Punktes mußte in Gang gesetzt werden .
Neunzehn Uhr ! Das Pendel des siebenten

Die drei Frauen saßen um den Telephon¬
apparat wie um eine Settflasche , deren Propfen
gelockert wird . Die Verbindung war herges
stellt . Doris Eibener lächelte zuvorkommend
ins Mikrophon . Sier ist die Sportlehrerin
Eibener aus Taubengrund . Sie haben mich
ersucht , Herr Staatsanwalt , im Interesse der
Zeitersparnis bei Ihnen anzuläuten . "

Mikrophonlaute einer männlichen Stimme zu
Es . dauerte ein Weilchen , bis sich die leisen

einem Fragezeichen aufbäumten . Während der ,
staatsanwaltlichen Einführungsworte zeigte

ben und Senken der Brauen , durch ein bald
Doris Eibener durch lebhafte Mimik , durch He¬

genspike an , welche Kontakte die Stromübers
listiges , bald lustiges Hervorschnellen der Zun¬

tragung in ihr berührte .

den " Ring , Herr Staatsanwalt . Ich verstehe .
" Natürlich handelt es sich ausschließlich um

Wichtiger ist doch aber wohl zunächst , wo wir
uns treffen wollen . In Taubengrund unmög

dem Trichter .
lich !" Ein kurzes Warum ? " schnarrte aus

Ich bin verlobt ! Was würde
mein Bräutigam sagen , wenn ich mich mit
einem fremden Herrn träfe ? Doris Eibener zog
beim Loslassen dieses Warnungsballons den
Kopf tief zwischen die Schultern . Sie biß die
Zähne aufeinander und kniff beide Augen zu ,
als halte sie Alf ein glühendes Eisen ents

Fingern aufzischen mußte .
gegen , das jeden Augenblick zwischen seinen

erkannte die Hize des dargebotenen Metalls ,
Nicht sofort griff der Staatsanwalt zu . Er

doch machte ihn sein rücksichtsloses Trachten
nach dem Beweisring wagemutig . Es zischte .

Doris Eibener , indem sie Sibylle aus großen ,
,, Einen Vorschlag soll ich machen ?" fragte

überrascht lachenden Augen ansah . „Hm
( Forthegung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Den Eheleuten Hindink Donker und

Frau Dini , geborene Sparenburg , zu Pilsum =
Leuchtturm ist das vierte Kriegs =
tind geboren . Als erste erblickten am 4. Juli
1940 die Zwillinge Heinrich und Johann das
Licht der Welt , als dritter am 31. Oktober 1941
der Sohn Jacob und als vierte am 31. August
das Töchterlein Annemarie .

Immer auf dem Posten

: : Papa Schulze hatte gut und gerne seine
siebzig Lenze auf dem Rücken . Das heißt ,
nau wußte es feiner , denn er schwieg ver¬
schmitt , sobald das Thema angeschnitten wurde .
„ Man ist so jung , wie man sich fühlt " , gab er
zur Antwort . Um die Richtigkeit seiner Be¬
hauptung unter Beweis zu stellen , verschmähte
er die wohlverdiente Ruhe im samtbezogenen
Großvaterstuhl zugunsten nugbringender Be¬
tätigungen , die der kriegsbeschwerte Alltag
zwangsläufig auch für ihn mit sich gebracht
hatte .

Besonders seit seine verheiratete Tochter in
der Fabrik arbeitete , war Papa Schulze uner =
müdlich auf den Beinen . Es machte ihm auch
nichts aus , mit den Einkaufstaschen über die
Straßen zu ziehen . Und neulich abends stellte
er sogar eine Flasche Rotwein auf den Tisch .
Haha , aufs Einkaufen verstand er sich , und
wenn es einmal etwas Besonderes gab , ent¬
widelte er ein geradezu sprichwortliches Glück .

Aber Papa Schulze war beileibe fein Egoist ,
denn seine fürsorgliche Hilfsbereitschaft galt
nicht nur dem begrenzten Kreis der Familie .
Seitdem sein Nachbar , der Blockwalter der

NSB. , einberufen war, sprang er wie selbst
verständlich helfend in die Bresche .

Am Ende kann nur unser Sieg stehen
Gauleiter Paul Wegener im oldenburgischen Münsterland Ueberfüllte Kundgebung in Friesoythe-

: : Auch die dritte der zahlreichen Versamme | ner und Frauen , Jungen und Mädel , Arbeits - | deutsche Volf unter den größten Kraftanstrens
lungen , die unseren Gauleiter in diesen männer und Arbeitsmaiden , die auch aus den gungen für die Erringung des Endsieges fämpft ,
Tagen und Wochen in alle Kreise des Gaues benachbarten Ortsgruppen zusammenströmten, durch falsche Parolen und hemmungslose Ges

rüchtemacherei die vielen Millionen der anstän¬Weser -Ems führen , zeigte das gleiche Bild : ein um ihren Gauleiter zu hören .
überfüllter Saal , eine interessierte und alle digen und fleißigen Deutschen zu hintergehen .
Schichten der Bevölkerung umfassende Zuhörer¬ Der Gauleiter stellte dann die Notwendigkeit

schar und viele dankbare Volksgenossen , die aus der Luftschuk disziplin heraus , zeichnete
leidenschaftlichem Herzen die Feststellungen und ein Bild der politischen und militärischen Lage
Forderungen des Gauleiters für den Weg des und schloß mit den Worten :
deutschen Volkes zum Sieg in diesem Kriege
unterstrichen . Im oldenburgischen Mün¬
sterland war es am Dienstagabend die
Stadthalle in Friesoythe , die vielen , hun¬
dert Partei - und Volksgenossen des Kreises
Cloppenburg die Stätte der Gauleiterfundge¬
bung war . Für nur 500 Menschen ist sonst die
schöne Friesoyther Stadthalle berechnet . Doch
an diesem Abend waren es weit über 700 Män¬

Der Jude

Im Verlauf seiner immer wieder von leb¬
hafter Zustimmung unterbrochenen Rede be¬
schäftigte sich der Gauleiter mit allen Fragen
des Alltages im Kriege , rechnete mit überlege¬
nem Humor mit jenen gewissenlosen Gerüchte
machern ab und teilte unter lautem Beifall der
Siebenhundert mit , daß in Zukunft mit diesen
Gerüchtemachern mit aller Entschiedenheit
Schluß gemacht werden wird . Diese Sa

boteure an der inneren Einheit und der Kriegs¬
moral des deutschen Volkes könnten in Zukunft
hinter schwedischen Gardinen
bei nugbringender Arbeit darüber nachdenken ,
ob es richtig ist, in einem Augenblick , da das

bor

und

der Erzfeind aller Völker

Parteigenosse Hans Bergmann spricht über „ Purim , Katyn , Winniza "

otz. Parteigenosse Hans Bergmann , | Auswurf all dessen, was Menschenantlig trägt ,
Wilhelmshaven , sprach im Saale des Zentral - unter den Völkern der Erde wütete ! Schlagt
Hotels über „ Purim Katyn Winni - das alte Testament , das Buch Esther " auf und
za Jüdische Morde an der Menschheit " . lest nach , was über das jüdische Purim

Es war ein Erlebnis ! Denn Hans Mord fest gesagt wird ! Im alten Perser
Bergmann , der an den grausigen Massengrä - reich war es , wo der Jude Mardochai die Jüdin
bern von Katyn und Winniza gestanden hat , Esther dem König Xerres zuführte , dieses

heuerlichen, das er dort, wie in den GPU. - ein ungeheures Blutbad unter den
der zutiefst erschüttert war von dem Unge - furchtbare Weib , dem es zu danken war , daß

Vielleicht wirkte das schlichte Beispiel seiner Kellerhöhlen in Winniza , in denen die Todge - Persern angerichtet wurde , die den Mini¬

Einsatsereitschaft , vielleicht auch die wenigen weihten vorher qualvoll gemarfert worden ster Haman , der die jüdische Gefahr hatte ban¬

eindringlichen Worte , die gläubiger Ueberzeu - waren , erblicken mußte übertrug das Ent - nen wollen , an den Galgen brachte , den er für

gung entsprangen ; furzum , wenn er in den lezen , das ihn selbst erfaßt , auf die Hunderte Mardochai hatte errichten lassen . Zwei Tage

Wohnungen mit den Sammellisten für seiner Hörer , die atémlos seinen Schilderungen lang feierten die Juden jenes Burim -Mordfest ,
das noch in unserer Zeit überall dort in

das WH W. vorsprach , hatte es , den Anschein , folgten . Schlimmer noch als in Katyn , wo

als sei er auch hier von Fortuna begleitet . Die 30 000 polnische friegsgefangene Offiziere ver- der Erinnerung gefeiert wurde und wird , wo

Spenden hatten sich von Monat zu Monat yer - scharrt waren , dünfte ihm das , was Winniza Juden das Leben der Völker verpesten durften .
Purim " sei im alten Persienmehrt . Fragte man ihn aber nach den Ursachen zutage förderte . Ließ sich in Katyn der Gedanke 2000

seines Erfolges , so meinte er lächelnd mit einem an die 65 000 Volksdeutschen , die vordem dem Jahren geschehen . Sicher aber überall und
gewissen Stolz : „Man muß immer auf dem Haß der Polen zum Opfer gefallen waren , nicht wann in unseren Tagen wütete der Haß der
Posten sein " . völlig bergen , so wirtte Katyn noch qualvoller . Juden weiter unter den Völkern . Man denke

Sollten uns diese Worte nicht ein wenig weil es dort einfach-schlichte Menschen, Werk- nur an die Ermordnung von Raths ( in Paris ).
zum Nachdenken veranlassen ? Und wenn wir leute, Arbeiter waren , die der jüdisch-bolsche- an die unseres Gustloff (in der Schweiz),
sie recht begriffen haben , bedarf es keines zu wistischen Mordpest zum Opfer fielen , die ge- an den Münchner Geiselmord, um nur wenige
spruches mehr , dann werden wir am fom - meuchelt wurden , weil man in ihren Wohn- Beispiele zu nennen . Einzelpersonen ? Denkt

menden Wochenende eine Pflicht erfül - stätten vielleicht ein Heiligenbild , ein Gesang - an die zwei Millionen deutscher heldischer Sol¬
len , die nicht mehr herkömmliche Gewohnheit , buch, irgendeine Kleinigkeit fand oder gar ein daten , die im ersten Weltkrieg starben , an die

Nichts ! Genügte doch der Befehl der jüdischen Hunderttausende Dont Greisen , Kranken ,
sondern eine Sache des Herzens gewor- Kommissare, die 200, 300 Opfer anforderten, Frauen und Kindern , die durch die Hunger¬

um sie dem Martertod zu überliefern Hun blockade gemeuchelt wurden . Auch sie waren

derte nur ? Tausende und Abertausen Opfer Alljudas , das den Krieg in erster Reihe
de waren es ! Nur Männer der Ukraine ? verschuldet hatte , wie der Jude auch die trei¬
Auch Frauen , selbst Unmündige fand man in bende Kraft , der Urheber des jeg igen
den Massengräbern ! So lag auf den Kleider Krieges ist, seine Opfer verschuldet .
schichten , die über die Gemeuchelten gebreitet
worden waren , obenauf die Leiche eines 13¬

oder 14jährigen , der zum Opfer wurde , weil er
von einem Baum unbewußt einen Blick auf die

Mordstätte warf . Lebendig hatte man ihn
das ergab die Feststellung !
worfen ! Einer ? 5. Bergmann schilderte, daß

zu den Toten ge¬

die Genicschüsse mit Geschossen ausgeführt
wurden , die nur betäubten , nicht töteten .
Die Betäubten verscharrte man !

den ist .

() Wer Berufsunteroffizier werden will . . .
Nach einer Mitteilung des Oberkommandos des
Heeres werden Dom 1. September ab Frei¬
willige für die Unteroffizierslaufbahn nur noch
durch die Annahmestellen für Unter
offizier bewerber des Heeres angenom¬
men. Die Unteroffizierbewerber erhalten ihre
Grundausbildung bei Ersatztruppenteilen oder
besonders vorgesehenen Heeresunteroffizierschu=
len. Nach der Grundausbildung werden sie zu
einer sechsmonatigen Waffenausbildung für
Heeresunteroffizierschulen versetzt . Wenn sie sich
zum Berufsuntetoffizier eignen , werden die
Bewerber dann zur viereinhalb - oder zwölf¬
jährigen Dienstzeit verpflichtet und zu Feld¬
truppenteilen abgestellt .

-

-

Tag um Tag war ein erschütterndes Wei¬
nen und Wehklagen der Angehörigen der To¬

() Keine Pferde verleihen oder vermieten . ten, die an den Gesichtern oder nur an Klei¬
dungsstücken erkannt wurden , um die Mord¬

Nach einer Mitteilung des Reichskommissars stätten. Szenen spielten sich an dem vom Lei¬
für die Preisbildung gehen Pferdehändchengeruch erfüllten Gebiet ab, die denen, dieler und andere Pferdebesizer in zuneh- fie erleben mußten , ewig unvergessen sein dürf¬mendem Maße dazu über , Pferde nicht mehr | ten .
wie bisher zu verkaufen , sondern nur noch zu Nicht einer der Hörer und Hörerinnen
verleihen oder zu vermieten . Wenn mag gewesen sein, der von diesen Schilderun¬
nicht besondere Umstände dies rechtfertigen , sei gen nicht aufs tiefste ergriffen wurde .
darin eine strafbare Umgehung der Bestim¬
mungen über die Veräußerung von Pferden
vom 20. Februar 1943 zu erblicken . Es komme
dabei nicht immer entscheidend auf die Höhe
des vereinbarten Mietzinses an . Auch die
Ueberlassung von Pferden gegen die Ueber¬
nahme von Futterkosten oder dergleichen könne
ein solcher Preisverstoß sein . Der Reichstom¬
missar ersucht die Preisbehörden , gegen der
artige Mißstände mit empfindlichen Ordnungs¬
strafen einzuschreiten und die zuständige Kreis¬
bauernschaft zur Inanspruchnahme dieser
Pferde auf Grund des Reichsleistungsgesetzes
zu veranlassen .

Leer

Wer trägt die untilgbare Schuld an diesen
Greueltaten , wie sie in der Geschichte der
Menschheit nur wenig Gleichnisse finden mag .
Nur wenig ? Nein , man findet sie überall
zu allen Zeiten , dort , wo der Jude , dieser

Und doch , es war so. Was würden sich unsere
Vorfahren wundern , wenn sie sehen könnten ,
was aus ihrem " vertrauten Markt geworden
ist, wo acht weißrote Eismaschinen - Schwung¬
räder ohn ' Unterlaß rotieren ! Sonst freilich war
es um den diesmaligen Markt dürftig bestellt :
in zwei Schießbuden wurde auf Tonpfeifen und
Blumen geschossen die Leerer Schüzen "
durften sich mit grellbunten Sträußen schmücken!

und in einer Pfefferkuchenbude gab
„ Jahrmarktskuchen " . Alte Jahrmarktsherrlich¬
feit (seufzte ein Graufopf neben mir ) wohin
bist du entschwunden ! Doch eines ist geblieben

es

ein gut Teil der alten Anziehungskraft des
Marktes auf das liebe Publikum . Nur eben
die Aelteren träumten sich als Kind zurück .

Hgn .

uns
Der Weltfeind , der Verderber aller

Völker ist der Jude . Die Völker , die
heute als Feinde entgegenstehen, sind nicht
minder Opfer des Judentums und seiner
Knechte , heißen diese nun Stalin , Churchill

Jude ! Der Jude , gleichviel, ob er sich bol¬
oder Roosevelt , der Erzfeind ist der

schemistisch, demokratisch, plutokratisch gibt -
es ist immer der Gleiche , nur in anderer
Maste !

Vergiß es nie , deutsches Volk ! Mit marki¬
gen , ergreifenden Worten legt H. Bergmann
den Hörern ans Herz, mit allen Sinnen und
ieder Kraft hinter unseren heldischen
Soldaten zu stehen, treu und ohne Wan¬
ken die Pflicht zu erfüllen , mitzuhelfen

um Sieg , zur Vergeltung . Denn der

Tag der Rache wird kommen . Mit Dietrich

Eckardt ' s Sturmsignal " ließ der Redner seine
mitreißenden Worte ausklingen .

Nicht endenwollender Beifall zeigte Hans
Bergmann , wie er den Hörern an die Herzen
gegriffen . Mit dem Siegheil auf den Führer ,
das ein Gelöbnis in sich schloß und den Lie¬
dern der Nation endete die Kundaebung .

Hgn .

Eltern und Angehörigen einmal Gelegenheit
zu bieten , einen Einblick in die Arbeit der
Jungmädel zu gewinnen . Es ist ein sehr reich
haltiges Programm vorgesehen , das in bunter
Abwechslung Sang und Spiel und sonstige
Vorführungen bietet .

otz . Zuchtvieh - Absatzveranstaltung . Der Vers
ein Ostfriesischer Stammviehzüchter führt am
Dienstag auf dem Viehhof in Leer wieder eine
große Absazveranstaltung durch . Zum Auftrieb

und Rinder . Auch das Reiderland wird wie¬
gelangen geförte Bullen , hochtragende Kühe

der mit einer Reihe Elitetieren vertreten sein .
otz . Fohlenschau wird besprochen . Der

Pferdezuchtverein Leer - Weener hält am
Sonnabend im Centralhotel in Leer eine
Versammlung ab , in der auch die Fohlenschau
näher besprochen werden soll .

„ So unermeßlich wie der Glaube des Füh

rers an das deutsche Volt ist, so gewaltig ist
auch der Glaube des deutschen Voltes
an Adolf Hitler . Ich als euer Gauleiter

glaube an den Herrgott und bin wie ihr alle
der festen Zuversicht , daß der Herrgott unseren

gezwungene Krieg ist unser Krieg und am Ende
gerechten Kampf segnen wird . Dieser uns auf¬

kann deshalb auch nur unser Sieg stehen !"
Ein herzlicher und dankbarer Beis

fall stand am Ende und nach den Liedern der

Nation verließ der Gauleiter , vom überfüllten
Gaal lebhaft begrüßt die Versammlungss

stätte , aus der die vielen Volksgenossen langs

sam hinausströmten , neu ausgerichtet auf die
Kampfparole der nationalsozialistischen Bewe
gung , die auch im Kreise Cloppenburg hinter
den Hakenkreuzfahnen in Treue zum Führer
marschiert , bereit , auch in Zukunft die Pflicht
zu tun und die Opfer zu bringen , die nötig
sind , damit , wie der Gauleiter in seiner Rede
gesagt hatte , Deutschland siegt und

immer die Sonne scheint "
über unserer Heimat wieder für

Ba .

fürzlich bekanntgab , werden sie erforderlichen¬
falls für den angerichteten Schaden haftbar ge¬
macht .

otz . Schirum . Hund mit 14 Jungen .

Der Haushund eines hiesigen Einwohners warf
vierzehn Junge . Dies ist gewiß eine Selten¬
heit . Alle Tiere sind gesund und munter .

otz . Esens . Durch scheuende Pferde
verlegt . . Vor eine Harkmaschine gespannte
Pferde scheuten und gingen durch. Hierbei wurde
der Volksgenosse Fießner aus Bargstede
mitgeschleift und schwer verletzt. Eine sofortige
Ueberführung ins Esenser Krankenhaus war
erforderlich .

otz . Margens . Pferdegespann durch
gegangen . Beim Ernteeinfahren gingen hier
die Pferde des Landwirts Gerdes durch. Sie
scheuten aus unbekannter Ursache und rasten
zunächst den Sandkasten hinauf und landeten
schließlich vor einem Baum . Der Wagen wurde
dabei vollkommen zertrümmert . Der Fahrer , der
vom Wagen geschleudert wurde , blieb schwerver =

legt liegen . Der sofort hinzugezogene Arzt ord¬
nete die Ueberführung des Verlegten in das

Krankenhaus Esens an .

Niederdeutsche Umschau

otz . Hannover . Gewohnheitsvers
brecher zum Tode verurteilt . Vom

Sondergericht Hannover wurde der aus Peine
stammende Gewohnheitsverbrecher Paul Schrö =
der zum Tode verurteilt . Der Verurteilte , der
bereits neunmal , unter anderem mit schweren
Zuchthausstrafen vorbestraft ist, erhielt zuletzt
in Hildesheim sechs Jahre Zuchthaus, war aber
brüche. Nach seiner Wiederfestnahme in Gifhorn

und beging erneut schwere Ein¬

wurde er bei einem Fluchtversuch durch Arm¬

und Beinschüsse verlegt . Der Verbrecher war im
vollen Umfange geständig .

ausgebrochen

() Osnabrück . Lastwagen fährt gegen
ein Gerüst . Ein Unfall , der ein Menschens

leben kostete ereignete sich an der Hase =

brücke . Hier fuhr ein Lastkraftwagen gegen
ein dort aufgestelltes Gerüst an einem Hause ,
wodurch ein in ziemlicher Höhe auf dem Ges
rüst tätiger Arbeiter in die Tiefe stürzte . Er

war sofort tot .

Unter dem Hoheitsadler
Leer. DJ -Fähnlein 3/881 . Sonnabend 15 Uhr

beim HJ . -Heim . Jungzug mit Sportzeug .
(Sommeruniform ) .

Was bringt der Rundfunk ?

Donnerstag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 :
Der Bericht zur Lage . 15 - 16 : Beitgenössische
Unterhaltungsmusik . 16 - 17 : Aus Operette und
Tanz . 17 . 15 - 18 . 30 : Melodien aus dem Fröh
lichen Notenbuch ". 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 20 - 20 . 45 : Flöten¬
fonzert von Haydn , Concerto Grosso von Corelli .
20 . 45 - 22 : Der Baiazzo " von Leoncavallo : Lei¬
tung : Arthur Rother .

Mozart , Beet¬Deutschlandsender : 17. 15- 18. 30 :
hoven , Heinrich Zöllner , Erwin Dreffel . 20. 15
bie 21 : ,,Liebe gute Bekannte " aus dem Reich
der Musik . 21 - 22 : Bekannte Unterhaltungs¬
orchester spielen auf .

Unser Sportdienst
Handball -Gaumeister in Ostfriesland

0 Durch die Zurückziehung der Gauklaffenelf
des Blumenthaler TV . weiterhin durch die

Zu klein gewordene Schuhe ?

otz. Die Schuhumtausch stelle , die
vom Wirtschaftsamt des Kreises Leer im Ein¬
vernehmen mit der Kreisfrauenschaftsleitung
vor einigen Wochen in Leer , Adolf Hit
ler - Straße , neben dem Zigarrenhaus Rich¬
ter , eingerichtet worden ist , hat bereits sehr gu =
ten Zuspruch gefunden . Der Zweck der Schuh¬

otz. Musik zur Dämmerstunde . Im Rathausumtauschstelle ist , den . Volksgenossen die Gele¬

genheit zu geben , noch gebrauchsfähige saal findet am Sonntag um 17 Uhr ein Konzert
otz . Dielerheide . Das Grab ihres Bru

Schuhe , die entweder zu klein geworden sind namhafter Oldenburger Künstler statt , so der
gefunden . Die Gebrüder Hinderk

oder aus einem anderen Grunde nicht mehr ge- Sopranistin Hella Buschmann vom Staats - ders
tragen werden , in passende Schuhe um = theater sowie der Oldenburgischen Kammer - und Hermann Priet von hier , die beide im

zutauschen . Angenommen oder umaetauscht musikvereinigung . Es gelangen Werke bzw. Kampfe gegen die Bolschewisten stehen , besuch¬

werden außer Kinder - , Burschen - und Mädchen - Lieder von Mozart , Schubert , Brahms und ten im Osten einen Heldenfriedhof und fanden

schuhen auch Schuhe für Frauen und Männer . Richard Wagner zur Aufführung . Die Leitung dort das Grab ihres jüngsten Bruders , des

Nur bei einem größeren Bestand an Schuhen ist hat Städtischer Musikdirektor Hans Hofmann . Gefreiten Johann Priet , der am 29. März an
es möglich , allen Umtauschwünschen gerecht zu otz. Anträge auf WHW . -Betreuung stellen . dort seine letzte Ruhestätte gefunden hat . Die derung

einer schweren Verwundung gestorben ist und
werden . Es ergeht daher die Bitte an alle Die Volksgenossen im Kreise Leer , die Dom Gebrüder fonnten feststellen , daß auf dem vornehmen , damit einzelne Mannschaften nicht uns
Haushaltungen Don Stadt und WHW . befreut werden wollen , müssen sich so schön angelegten Heldenfriedhof das Grab nötig lange paufieren müssen Die nächsten Spiele
Kreis Leer , sämtliche vorhandenen Schuhe , fort von ihrem Block walter Antragsfor¬

die, weil sie zu klein geworden sind oder aus mulare abholen und dieselben ausgefüllt bis ihres Bruders gut in Ordnung gehalten war. find daher wie folgt angefegt worden : 11. September
Sie machten einige Aufnahmen und schickten TuS . /KM . Aurich Tura Bremen ; 12. Sep¬

anderen Gründen nicht mehr getragen werden zum 30 . September zurückgeben . tember & V . /KM . E mbendie Bilder ihren Eltern . Tura Bremen ;

können , der Schuhumtauschstelle anzubieten . Die
Vorwärts / KM . Wilhelmshaven Bremer Sport

otz . Die Luftwaffe ruft Euch ! Eine große
Annahmezeiten sind Montags und ostfriesische Film -Werbeveranstaltung findet am Rundblick über Ostfriesland

verein ; 19. September GTV / KM . Emben
Vorwärts / KM . Wilhelmshaven ; 3. Oktober BremerMittwochs von 9 bis 12 Uhr und Freitags Sonntag , 10 Uhr , in Leer im Zentral¬ Sportverein ETV / KM Emden : Vorwärts /

von 15 bis 18 Uhr . Hotel " statt . Mit der Losung : Die Luftwaffe Tu S . /K M Aurich 10 .m. Wilhelmshaven
ruft Euch !" wendet sie sich an unseren männ¬ Oftober I 11S . / KM . Aurich ET V . /KM .

heimsbanen : 17. Oftober 2u / KM. Aurich
Vorwärts / KM . Wil¬Emden ; Tura Bremen

Sollte man es glauben ?
lichen Nachwuchs. Gezeigt werden unter ander
rem: "Quar , der Luftpilot", "Fliegeroffiziere ",

Die Division des Reichsmarschalls" .

Weener

otz. Gäbe es die Eisheiligen des Wonne¬
monats noch nicht, es müßten neue erfunden
werden sozusagen als Schutzpatrone der
Eisdielen und ihrer Kundschaft . Sollte man es
für möglich halten , daß der Leerer Kreuz¬
Kram und Jahrmarkt am Mittwoch otz . Jungmädel singen und spielen . Die
nicht weniger als vier Eisbuden Jungmädelschaft Weener veranstaltet am
aufwies ? Und daß vor jeder junge und alte Sonnabend im Saale des Hotels Zum
Beckermäuler sehnsuchtsvoll „Schlange standen" ? Weinberge" einen Unterhaltungsabend, um den

und
Freihaltung des 26. September von Meisterschafts¬
spielen mußte Gaufachwart Dalibor eine en¬

des Spielplanes der Gauklasse

otz . Emden . Die Eltern müssen haf¬
ten . Immer wieder muß darauf hingewiesen

werden , daß die Baumaterialfen, die auf Stra¬
ßen und an den Ufern der Kanäle lagern, kein Bremer Sportverein . Danach spielt am Wochene
Spielzeug für Kinder sind . Gestern war in der ende Handball -Gaumeister Iura Gröpelin =
Bolardusstraße wieder zu beobachten , gen am Sonnabend in Aurich und am Sonntag
wie Jungen Pflastersteine in den Kanal war in Emden auf dem Bronsplak , wo vorher auch
fen . Anderwärts sieht man oft genug ähnliches . noch ein Fußballspiel gegen die Standortelf aus

Das kann , wenn Anzeige erstattet wird , für Borkum stattfindet
die Eltern der kleinen Uebeltäter ein teurer
Spaß werden ; denn, wie der Oberbürgermeister Es wird verdunkelt von 20. 00 bis 6. 15 Uhr

T



Eine aufregende Nacht / Von Aris
otz . Erschreckt öffnete der Juwelier B. die

Augen , richtete sich hoch und griff noch schlaf¬
trunken nach dem Hörer . „ Hallo !" " Hallo !"
antwortete es leise . ,Ein Freund spricht zu
Ihnen , Herr B. Achten Sie auf Ihre Dia¬
manten Sie sind in Gefahr ! Heute nacht
werden Einbrecher den Versuch machen , sie
Ihnen zu rauben . Rufen Sie sicherheitshalber
Jofort die Polizei an !"

„ Hallo ! Wer dort ?" schrie Herr B. auf
geregt in den Apparat , doch es war - vergebens ,
der Fremde hatte bereits angehängt .

B. Inipste das Licht an und fuhr sich mit
zitternder Hand durch das zerwühlte Haar .
Seine Müdigkeit war mit einem Schlage ver
flogen . Denn in der Tat befand sich ein äußerst
wertvoller Diamantschmud im Hause . Doch wie
hatten die Diebe das erfahren können ? Und
woher wußte es jener geheimnisvolle , Freund " ?
Sollte es sich um einen Einbrechertrick handeln ?

Am Nachmittage war er mit einem reichen
Ausländer zusammengewesen , mit dem er seit
einiger Zeit wegen des Schmudes in Unter¬

• Handlung stand . Er hatte ihm die Diamanten
gezeigt , die Verhandlung aber hatte sich dann
derart in die Länge gezogen , daß der Juwelier
feine Zeit mehr gefunden hatte , sie in sein
Banffafe zurückzubringen. So hatte er denn wohl
oder übel den Schmud in seine Privatwohnung
mitnehmen müssen, obgleich er nicht einmal
einen Geldschrant besaß .

Nun , Freund oder nicht Freund , ich rufe
auf alle Fälle die Polizei an " , brummte B.
vor sich hin . Darauf suchte er im Telephonbuch
nach und wählte eine Nummer .

Die verschlafene Stimme des diensttuenden
Beamten antwortete ihm . Der Juwelier unter
richtete ihn von dem Vorgefallenen und ers
wähnte auch seine Befürchtungen . Der Beamte
hört sich seinen etwas tonfusen Bericht geduldig
an und verband ihn dann mit dem Bezirks¬
fommissar , dem B. die Angelegenheit wieder
holen mußte . Der Kommissar schien der Sache
nur wenig Bedeutung beizumessen und sprach
sogar die Vermutung aus , daß es sich um einen
dummen Scherz handele . Trogdem versprach er

da B . eindringlich darauf bestand
einen Beamten als Schuhwache zu stellen . ,,Also

' Schön ich schicke Ihnen gleich einen zuver :lässigen Beamten warten Sie den
Wachtmeister Porter , Polizeiausweis Nr . 276 .
Gute Nacht !"

befahl der Beamte nun in bestimmtem Ton ,
der feinen Widerspruch zuließ , vielleicht tommt
es zu einer Schießerei ! "

Erschreckt gehorchte der Juwelier . Anfänglich
hörte er gar nichts , dann jedoch Stimmen¬
gewirr von der Straße her , hastende Schritte
und wüstes Geschrei . . . . Schließlich begann die
Wohnungsflingel Sturm zu läuten . Der ver¬
ängstigte Juwelier wagte es nicht , hinunter¬
zugehen und zu öffnen . So lehnte er sich denn
aus dem Fenster und bemerkte drei Schatten
vor der Haustür . . ., Polizei !" rief eine Stimme
herauf . „ Sind Sie der Hausherr ? " Ja
wohl !" ,,Bitte , tommen Sie sofort herunter !"

Teuchtete dem einen Individuum , den fein
Kollege am Arm festhielt , mit der Taschenlampe
voll ins Gesicht .

,, Gicher " , rief B. , das ist doch der Polizei¬

wachtmeister Porter , den man mir als Schuß
sandte !"

, Ein netter Schutz ! Das ist Kressel , ein
alter Bekannter von uns . Ganz durch Zufall
sahen wir ihn eiligst Ihr Haus verlassen und
erkannten ihn sofort . . . Natürlich war uns
auch gleich flar , daß er wieder einmal ein Ding
gedreht hatte . . . !"

Bereits nach dem ersten furzen Verhör ließ
sich der mißglückte Trid Kressels unschwer
rekonstruieren . Kressel und seine Komplicen
hatten , nachdem sie durch Zufall von dem wert
vollen Schmuck im Hause des Juweliers Wind

Zögernd gehorchte der Juwelier . „Ist dies bekommen hatten , raschentschlossen in einer leer¬
hier Ihre Kassette ?" fragte ihn der eine Bestehenden Nachbarvilla ein eigenes „ Polizei¬
amte . Ueberrascht bejahte B. und riß fie mit revier " ausgemacht und die Fernsprechleitung
einem Griff zitternd an sich. Wie ist das des Juweliers zu sich umgelegt . . . Doch wie
möglich ?" das Sprichwort sagt , hatten sie dabei die Rech¬

nung ohne den Wirt gemacht .
(Aus dem Italienischen von Elisabeth Nürnberg )

Rennen Sie vielleicht auch diesen Herrn
hier ?" fragte der Kommissar nochmals und

Der Urwald macht kleiner / Von Herbert Paatz
otz . Im Märchen erscheinen die Gnomen und

Zwerge als Bewohner des Waldes . Was die
Märchentante erzählt , beglaubigen die Völker
fundler . In den dunkelsten Urwäldern Afrikas
wohnen die Zwergvölker der Pygmäen , deren
Männer und Frauen nicht größer als normale
Kinder werden . Die Völkerkunde meint , der
Urwald sei ein Rüdzugsgebiet schwacher Volks¬
stämme . Von besseren Kriegern wurden die
Wilden in den unwirtlichen Wald gedrängt .
Und da der echte Urwald tein Paradies ist,
sondern früchte und blumenlos und von
schwachem Tierleben , verfümmerten die ver¬
drängten Völker . Man hat in neuerer Zeit .
einige Horden von Pygmäen aus den Kongo¬
wäldern in der Steppe angesiedelt . Schon in
der dritten Generation wurden sie größer und

erwachsener " .

aus

ausgabe des Flußpferdes . Diese Gnomen leben
ständig im Walde , suchen selbst bei Gefahr das
Wasser nicht auf, sondern finden ihr Heil immer
in der Flucht. Die zierliche Ausgabe des großen
Elefanten ist der Zwergelefant , der der Wissen¬
schaft schon seit langem bekannt ist. Auch die
Alten hatten die Schädel dieser eigenartigen
Kreatur gefunden . Und da die Knochenöffnung
zur Nasenhöhle wie eine riesige Stirnaugen¬
höhle erschien , fabelten die Alten von einem
Riesengeschlecht der Einäugigen . Odysseus soll
diesen Titanen begegnet sein . Die Sage machte

den Zwergelefanten einäugige Riesen¬
menfchen . Die in den Wäldern von Oberguinea
und Afrika lebenden Antilopen schrumpfen sogar
zu Winzigkeiten zusammen . Das Zwergböckchen im
innerafrikanischen Urwald wird nicht größer
als ein Sase . Die Zwergantilope Neotragus
batest in der Aequatorregion ist sogar nur halb
so groß und damit der kleinste bekannte Wieder¬

Die Zwergmoschustiere der Wälderfäuer .
Javas aber erreichen nur eine Schulterhöhe von

und Sumatra find bei weitem nicht so groß
20 3entimeter . Selbst die Nashörner von Java

wie der riesige Better von der afrikanischen
Steppe , und auch der Inseltiger der gleichen

Gegend ist bedeutend kleiner als das gleichnamige Raubtier Indiens .

Anekdoten

Nora

In einer Münchener Künstlergesellschaft , in
der auch Ibsen viel verkehrte , sprach man ein¬
mal recht lebhaft über eine Eheirrung . Eine
bekannte Malerin hatte ihren Gatten treulos
verlassen und war mit einem berühmten Schau¬
spieler durchgebrannt .

Allgemein fiel es auf , daß Ibsen die Sün
derin aufs schärfste verurteilte und nicht ein
einziges entschuldigendes Wort für sie fand .
Eine der anwesenden Damen wandte sich dess
halb an den Dichter und fragte : „ Wie können
Sie , der Sie die „ Nora " geschrieben haben , nur
so reden ? Sie haben es doch verständlich gefun
den , daß die Nora auch von ihrem Manne wegs
geht !"

Ja , aber alleine !" war die vielsagende
Antwort , die der Dichter mit nachdrüdlicher
Betonung gab .

Bescheidenheit

Als Sven Hedin , der große schwedische
Freund Deutschlands , einmal in Leipzig weilte ,
gab man ihm bei einer Abendgesellschaft den
Plaz zwischen dem bekannten Verleger Meyer
und Brockhaus .

In scherzhafter Bescheidenheit rief Sven He

din dem Gastgeber zu : „Sie überschäzen mich
gewaltig , lieber Freund ! Müssen Sie mich
denn ausgerechnet zwischen die beiden größten
Konversationslerika Deutschlands sezen ? "

Das „Abendmahl " Leonardos unversehrt
() Aus der bet dem letzten feindlichen Terror¬

angriff auf Mailand zerstörten Kirche Santa
Marta della Grazie ist wie durch ein Wunder eine
der wenigen bis heute erhaltenen Wandmalereten

das berühmteeonardo da Vincis ,
, ,Abendmah I" , gerettet worden . Das Mauer¬
ftit mit dem kostbaren Freskogemälde ist dank desschüßenden Umbaus inmitten der Trümmer der faft
zerstörten Kirche stehen geblieben .

ots . Musiklehrgänge für Ausländer . Als Teil¬
nehmer an den Sommerlehrgängen des Deutschen
Musikinstituts für Ausländer in Salsburg nehmen
Vertreter aus 21 Nationen , und zwar aus Argens
tinien , Bulgarien , Belgien , Dänemark , Estland ,

Kroatien , Lettland , Litauen ,
Norwegen , dem Protektorat , Rumänien , der

ukraine und Ungarn teil.
Schwetz , Schweden , Spanien , der Slowakei , der

Auch die Tiere verfümmern im Urwald .
Man wollte eine einleuchtende Erklärung für

Solland , Italien ,ihm diese Erscheinung finden , und wie die Zoologen
das Größerwerden der Tiere in tälteren Zonen

derselbe Gedankengang für den Wald gelten.
mit dem Wärmehaushalt begründeten , so soll

Mit dem Größerwerden der Körper verringert
sich nämlich im Verhältnis zur Masse die Ober¬
fläche. Da die Oberfläche aber Wärme abgibt,
muß diese eingespart werden . Also wurden die
Tiere der gleichen Art in Polargegenden ge¬
waltiger .

Raum eine Viertelstunde später läutete es
an der Haustür , und B. lief hinunter , um zu
öffnen . Ein energisch aussehender Mann stand
vor ihm .

„ Ich bin der Wachtmeister Porter " , sagte
er. " Hier ist mein Ausweis." B. ließ ihn ein¬
treten und informierte ihn eiligst. Dann zeigte
er ihm die Kassette , die den Schmud enthielt .

„Schalten Sie sofort das Licht aus , geben
Sie mir den Hausschlüssel und legen Sie sich
getrost nieder " , sagte der Beamte turz . In
diesem Augenblid hörte man ein Geräusch an
der Haustür . „ Schnell , gehen Sie in Ihr Zim¬
mer und überlassen Sie mir alles weitere " ,

Marcardsmoor , Egels u . Friede¬
burg , den 7. September 1943 .
Gestern 23 Uhr verschied nach
Langer , schwerer Krankheit , im
festen Glauben an ihren Erlöser ,
meine herzensgute Frau , unsere
liebe , treuforgende Mutter , Schwte¬
germutter , Großmutter , unfere
liebe Tochter , Schwefter , Schwä¬
gerin und Tante

Geblea Antonia Hinrichs
geb . Martens

furz vor ihrem 50. Geburtstage .
Dieses bringen tiefbetrübt
Anzeige :

Behrend Hinrichs , Noble Jdens ,
8. 3. tin Bazarett , und Fran
Anna , geb . Hinrichs , Fris
Rohlffen , 3. 8. im Often , and
Fran , geb . Hinrichs , Gerda und
Johanne Hinrichs , Gerd Mar¬
tens und Frau sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Freitag , 10. Sept . ,
14 Uhr , vom Sterbebaufe .

Walle u . Sandhorst , 7. Sept . 1943 .
Heute nacht entschlief plößlich und
unerwartet nach einem arbeits¬
reichen Leben meine liebe Frau ,
unfere treuforgenbe Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwiegertochter ,Schwester ,Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Dorothea Nannen
geb . Hilberts

im 58. Lebensjahre . Diefes brin¬
gen tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige :

Sinrich Nannen , Obergefr . Gers
hard Göz n . Fran Anwa , geb .
Nannen , Grenadier Harm Nans
nen , Grenadier Jelto Nannen ,
Wwe . Katharina Nannen , geb .
Göß , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 11. Sept . ,
18 1hr , von der Friedhofshalle .
Trauerfeier dort 1/2Stunde vorher .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Gutsverw . Wilhelminenholz

DieDer Kirchenrat in Oldersum .
Hebung der Kirchensteuer für das
Rechnungsjahr 1943/44 in Höhe
des Vorjahres findet Sonnabend ,
11. September 1943 , von 14 bis
16 Uhr , im Konfirmandensaal
statt . Steuerzettel bitte mitbringen .

Augenarzt Dr . Kiel , Emden . Ver¬
reist vom 8. bis 15. September .
Vertretung in dringenden Fällen .
im Marinelazarett Emben von 10
bis 12 Uhr .

Fähre Jemgum ist stillgelegt . Kroon ,
Fährmann .

Füllungen für Bombengeschädigte
ab Bager Aurich . Minimar -Ge
neral -Vertretung Aurich . Ruf 345 .

Damenuhr in Lederarmband , teures .
Andenten , Leer , Ledabrücke ,
nach Loga om 4. September ,
zwischen 17 und 17. 30 Uhr , ber
foren . Gegen hohe Belohnung ab
zugeben . Oberkontrolleur Willems ,
Defenhausen über Remels .

Der tropische Urwald aber hat nun ein ewig
gleichwarmes , feuchtes Klima . Der Wärme¬und muß verschwenderischerhaushalt fann
arbeiten . Die Oberfläche muß also im Vers

hältnis größer und somit die Körper kleiner
werden . So wachsen unter den Bäumen der
Tropen die Zwerge .

Seit dem Altertum sind die riesigen Fluß¬
pferde bekannt . Erst im Jahre 1849 entbedte
man in den Wäldern Afrikas eine Miniatur¬

Renntarte , lautend auf den Namen
Silteline Niemann , Bingum , auf
bem Wege Reform . Kirchgang bis
Pferdemarkt verloren . Bitte ab¬
zugeben Leer , Ref . Kirchgang 17 .

Geldschein gefunden . Gegen Erstat
tung der Unkosten abzuholen .
Tweehusen Nr . 14 .

Da auch der Kaffernbüffel der Steppe ein¬
deutig gewaltiger ist als seine Waldform , der
Rotbüffel , darf man schon von einer biologischen
Regel sprechen . Warum aber ist der Waldbison
Nordamerikas aröker als der Steppenbison ,
warum ist der Waldren größer als das Renn¬
tier der nordischen Tundra ?

Die Regel gilt eben nur für den tropischen
Urwald , da nur er das gleichbleibende Klima
hat , das den Tieren eine große Körperobers
fläche vorschreibt . Die Tiere des Nordens müssen
mit ihrer Körperwärme besser Haushalten .

auch Schlachtfette zu beziehen , be - Stadt Emden . Bilder für den Wehr
steht nicht mehr , da zur Zeit all
gemein an bie Verbraucher
Schlachtfette nicht verteilt werden .
Emden , 9. September 1943 . Zu
gleich namens der Bandräte obi¬
ger Kreise : Der Oberbürgermeister

Stadternährungsamt , Abt . B.

Brosche Dorfstraße Tichelwarf ver - Stadt Emden . Kreife Aurich , Leer ,
Loven . Abzugeben bei Wessels ,
Tichelwarf 119 .

Goldene Brosche , viereckig , mit rotem
Stein , Bremer Straße bis Balaft¬
theater verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben Leer , Bremer
Straße 76 .

Armband (Andenken ) Richardftr . ¬

am

Agterum - offo - lifena -Str . ver .
loren . Gegen Belohnung abzu¬
geben bei der OT3 . Emden .

Ortsgruppe Weener .NSDAP .,
Sprechabend Freitag , 10. Sept .
1943 , 20 hr . bei Plaatje
Safen . Dichtbilderbortvag : Aus
Weeners Tagen "bergangenen
bon Pg . Anton Koolman . Alle
Parteiaenoffen , Walter und Warte
der Gliederungen haben daran
beilzunehmen . Auch alle Urlauber
werden dazu herzlichst eingeladen .
Es werden noch sprechen : Orts¬
gruppenleiter Parteigenosse Sans
Korte und Ortsgruppenleiter Par¬
teigenosse H. Meyer .

Norden und Wittmund . Petro¬
Tenmabgabe . Auf Grund Don
8 12 der Verbrauchsregelungs¬
Strafverordnung in Verbindung
mit 8 3 der Anordnung III /48
der Reichsstelle für Mineralöl
(Petroleum - Bewirtschaftuna ) vom
21. 12. 1942 und unter Bezug¬
nahme auf die Strafandrohung
§ 1 Abf . 1 3iff . 5 der Ver¬
brauchsregelungs Strafverord¬
nung in der Fassung vom 26. 11 .
1941 (RGBl . I S . 734 ) dürfen
die Petroleum - Bezugsausweife

W

im 4. Kalenderviertelaahr 1943 |
und 1. Kalendervierteljahr 1944
mit folgenden monatlichen Höchst¬
mengen (Liter ) beliefert werden :
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Jungen des Jahrganges 1927 mel - Die entsprechenden Mengen dür¬

det Euch jetzt schon für die aftive fen die Einzelhändler ihrerseits
Offizier oder Unteroffizierlauf auf Grund der von den Wirt¬
bahn des Heeres und fordert die schaftsämtern ausgegebenen Be¬
nötigen Merkblätter beim Nach - troleum - Händlerscheine
wuchsoffizier des Heeres , Olden - Großhändler beziehen . Die im
burg i . O. , Sindenburg - Kaserne , 3. Vierteljahr gültigen Petro¬
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird , desto mehr Aussicht
besteht , zu der gewünschten Wai¬
fengattung eingezogen zu werden .
Der Zeitpunkt der Einziehung
wird durch die frühe Abgabe der
Meldung nicht berührt . Die
Sprechzeiten des Nachwuchsoffi
ziers find : Oldenburg i . O. ( Hin¬
denburg -Kaserne ) : Jeden Diens¬
tag , von 9 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr ; HJ . -Bann -Geschäfts¬
stellen des Betreuungsbezirtes Ol¬
denburg / Ostfriesland : Monatlich
einmal . Die Zeiten werden jeweils
in den HJ . -Bannbefehlen bekannt¬
gegeben . Auch zu anderen Zeiten
tönnt Ihr den Nachwuchsoffizier
sprechen . Bittet ihn auf einer Poft
farte um Festsetzung eines ande¬
ren Zeitpunktes .

O Austausch von Werken bildender Kunst . Im
Rahmen des Sonderlehrgangs der niederlän
dtsch deutschen Kulturgefellschaft in München

abend statt , auf dem der Leiter der niederländischen
Ausländergruppe , Prof . Dr . Baader , über die
fulturellen Aufgaben dieser Gemeinschaft sprach .
Sie umfaßt gegenwärtig Ortsgruppen in 36 nieder¬
reiche Möglichkeiten geboten , das stulturschaffen der
ländischen Städten . Den Mitgliedern werden zahl¬

beiden Völker durch Theater - und Opernaufführun
gen , Konzerte , Vorträge deutscher und niederländis
scher Redner fennenzulernen . Daneben vervoII¬
ständigen Sprachkurse und die Einrichtung von
Bibliotheken die Arbeit ; die auch durch eine eigene ,
feit 1941 bestehende Monatsschrift unterbaut wird .

fand ein deutsch-niederländischer Kameradschafts¬

Wesentlich ist weiter der von der Gemeinschaft be¬triebene Austausch von Werken der bildenden
Kunst .

gefchloffen . Urlauber werden von ]
10 bis 12 1hr abgefertigt . Aurich ,
den 8. September 1943 . Der
Bürgermeister der Stadt Aurich ,
Ausg . -Stelle des Ern . Wirtsch¬
Amts .

paß . Zu der Bekanntmachung betr .
Erfassung der Angehörigen der
Jahrgänge 1884/93 für die Wehr¬
macht wird darauf hingewiesen ,
daß es genügt , wenn die Paß¬
bilder bei der Musterung abgege - Stadt Aurich . Dienstag , 14. Sep¬
ben werden . Die Erfassung dann tember : Aram - , Pferde - , Rind¬
also auch ohne Vorlage derselben vieh , Schweine : und Schafmarkt .
burchgeführt werden . Emden , 8.
September 1943. Der Oberbürger : Die Kaffenräume der Barmer Er¬

sakkasse werden ab 9. September
nach Leer , Adolf Hitler -Straße
54 ( frither Ostfriesische Spar¬
taffe ) verlegt .

meister als Kreispolizeibehörde .

Stadt Leer . Die Wehrpflichtigen der
Jahrgänge 1844 bis 1893 haben
fich zur Erfassung wie folgt zu
melden : 1884 am 13. Sept . , 1885
am 14. Sept . , 1886 am 15. Gept . ,
1887 am 16. Sept . , 1888 am 17 .
Gept . , 1889 am 20. Sept . , 1890
am 21. Sept . , 1891 am 22. Sept . ,
1892 am 23. Sept . , 1893 am 24 .
Sept . , und zwar in der Zeit von
8 bis 12 . 30 Uhr und von 15 bis
18. 30 Uhr im Rathaus , Zimmer
4. Zur Erfassung sind vorzulegen :

1 Paar Handschuhe (Schweinsleber ,
hellgelb ) Sonnabend , 4. Gept .
1943 , im Personenzug Oldenburg¬
Leer . (Ankunft Leer 14. 40 Uhr )|
Abteil 2. Klasse liegengelaffen . Die
im Abteil fitzende Dame hat diese
Handschuhe an sich genommen und
wird hiermit gebeten . die Hand¬

Zentral -Lichtspiele , Leer

Reifende Mädchen

Palast -Theater , Leer

Damals

క
formthe bei ber Dienſtſtelle ber Gerrix -EinkochgläserDAF . , Leer , Zimmer 1, abzugeben .

2 Lichtbilder , Geburtsschein ( Fa - Rind , schwarzbunt , mit einem Tau
milienbuch oder Ahnenpaß ) , evtl . um den Hals , befindet sich feit 3
vorhandene Militärpapiere . Füh¬

Kreis Norden . Ueber Teppiche und
Läufer werden vorläufig noch
feine Bezugscheine ausgestellt .
Die Bürgermeister nehmen des¬
halb vorerst auch keine Anträge
für derartige Bezugscheine an .
Norden , den 8. Sept . 1943 . Der
Landrat , Wirtschaftsamt Norden .

Tagen in meiner Weide . Gegen
Erstattuna der Unkosten abiho¬
len bei Hinrich Emfes . Kirchdor¬
ferfeld .

rerschein usw . Auf die Bekannt¬
machung des Herrn Landrats in
der Folge 206 der OT3 . wird
noch besonders hingewiesen . Leer , 5 - 10 gute Milchtühe nehme in beste
8. September 1943 . Der Bürger - Weide , evtl . auch in gute Winter¬meister . fütteruna . Angebote unter 1202

OTZ . Leer .
Palaft -Theater , Leer . Donnerstag bis

Mittwoch , täglich 16 Uhr und 19. 30
Uhr : Der große 3arah -Leander¬
Film Damals " . Ein erregendes
Frauenschicksal . Jugendliche nicht
zugelassen . AbDonnerstag Vorber
tauf der numerierten Logenpläke
für sämtliche Tage . täglich von 13
bis 13. 30 Uhr an der Kaffe . Be¬
suchen Sie die Nachmittagsvorstel¬
lungen , täglich 16 Uhr !

Zentral -Lichtspiele , Leer . Donners¬
taa , Sonnabend bis Montag , 19. 30
Uhr , Sonntag auch 16. 30 11hr :
, , Reifende Mädchen ." Mit Ruth
Hellberg , Reva Solsly , Sarrh
Giese ut. a . Kulturfilm , Neue
Wochenschau . Jugendliche haben
feinen Zutritt . Freitag aeschlossen .

Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " . Aurich .
Donnerstag , 19 . 30 Uhr : 3um
Leben verurteilt " . Freitag ,
Sonnabend , 19 . 30 thr , Sonn¬
abend auch 16 . 30 1thr : Der
Strom " . Nach dem Drama von
Mar Halbe , Der Strom zwingt
die Menschen an seinen Ufern
immer wieder zum Kampf um
ihr Schickfal . Mit Hans Söhnker ,
Lotte Koch , Friedrich Nanßler u .
a . Jugend über 14 Jahre hat
Butritt .

Teum Berechtigungsscheine der Stadt Aurich . Lebensmittelkarten¬
Serie & dürfen von den Ausgabe¬
stellen bis Ende September an
Verbraucher verausgabt werden .
Die Einlösung sowohl beim Ein¬
zelhändler als auch beim Petro¬
leum - Großhändler darf allerdings
nur bis spätestensts 30. 9. 1943
erfolgen . Für das 4. Viertel¬
jahr 1943 werden neue Petro¬
Ieum -Berechtigungsscheine der Se¬
rie ( aelbes Papier mit rotem
Aufdruck ) zur Ausgabe gelangen ,
die bereits am 20. 9. 1943 an
Verbraucher ausgegeben werden
dürfen . Die Einlösung derfelben
tann fowohl beim Einzelhändler
als auch beim Großhändler eben¬
falls ab 20. 9. 1943 erfolgen .
Emden , den 8. September 1943 .
Zugleich namens der Landräte
obiger Kreife . Der Oberbürger¬
meister Stadternährungsamt
Abt . B - und Wirtschaftsamt .

Stadt Emden , Kreise Aurich . Leer ,
Norden und Wittmund . Waren¬
abgabe auf Urlauberkarten . Die
Margarineabschnitte der ab 9. Stadt Emden . Letzte Ausgabe der
August 1943 gültigen grünen Ur¬
Laubertarten berechtigen im Rah¬
men der vorhandenen Vorräte im
Verhältnis von 5 :4 auch zum Be¬
zug von Speiseöl . Der Karten¬
inhaber erhält also auf jeden über
5 Gr . lautenden Margarineab
schnitt , forett beim Einzelhandel
borhanden , 4 Gr . Speiseöl . Die
Möglichkeit , auf diese Abschnitte

gebrauchten Spinnstoffwaren auf
Berechtigungsscheine bis zur Neum¬
mer 800 Freitag , 10. September ,
bon 14 bis 17 Uhr . Die bis dahin
nicht eingelösten Scheine verfallen .
Ausgabestelle : Große Brückstraße ,
ehemalige Bäckerei Cramer . Em
den , 7. September 1943 . Der
Oberbürgermeister Wirtschafts¬
amt -

ausgabe . Die Lebensmittelfarten
für den 54. Zuteilungszeitraum
(20. 9. bis 17. 10. 1943 ) werden
am Montag , dem 13. , u . Diens¬
tag , dem 14. 9. 1943 vom 8 bis
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr
in der Kartenausgabestelle des
Ernährungsamtes ( Ecke Norder¬
straße und Marktstraße ) ausge
geben , und zwar am Montag für
die Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben A bis A , am Diens¬
tag für die Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben 2 , bis 3 . Orts¬
abwesende Perfonen und verhin¬
derte Personen erhalten die Kar¬
ten am Freitag , dem 17. 9. 1943 ,
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr .
Die Karten find sofort bei Emp¬
fang nachzuzählen . Nachträgliche
Reklamationen werden nicht be¬
rücksichtigt . An Kinder unter 12
Jahren wird nicht ausgegeben .
Die Stamm - Abschnitte verfalle¬
ner Lebensmittelfarten find bei
der Ausgabe abzuliefern . Die Norder Lichtfpiele . Spielzeit von
Dienststellen des Ernährungs - u . Freitag bis Montag , 19 . 30 Uhr ,
Wirtschaftsamts find an den
Ausgabetagen gefchloffen , ledig¬
lich Urlaubermarken werden von
10 bis 12 1hr ausgegeben . Am
Freitag , dem 10. 9. 1948 , find die
Büros der Ausgabeftellen bes
Ernährungs - umb Wirtschaft &-
amts für den Publikumsverkehr

sind kochfest
denn ihre Wandstärke ist be .
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um .

Schonen Sie Glas und Ring ,

indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Öffnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt . hochgeschätzt

Geha
EDELKLASSE

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Eshält noch länger ,
wenn Sie es schonend be¬
handeln . Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig und ver¬
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

Sonntag auch 16 . 30 Uhr : „ Ver . GEHA - WERKE HANNOVER
Taffen " . Ein Hohelied unbeirr¬
barer Frauenliebe , die alle Sin - Rälberabnahme jeden Montag . Georg

derniffe und Gefahren fiegreich Springer , Jever , Blumenstraße 3.

überwinbet . Kulturfilm : Mit Herrenschuh von der Föhrstr . bis

Seil und Waffe . Neue deutsche Friesland verloren . Abzugeb . G.

Wochenschau . Für Jugendliche Frau Nicks Wwe ., Emden , Förs

nicht zugelaffen . traße 42
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